ie ſich 


mehr 


okhen 


de; 
Orth / 
sort!) 
n / 
ft> 


chertz 


ſuͤſſen 
ertz / 
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< lich alleine ſeyn / und an enkfernet 
SIR” BIS ſte ehn / 
EN 2 Da viele Seelen hat ein Preuden⸗ 
A Z ` Strohm beneßet? 
Mein. 1 allerderoͤligkeit muß mir zu Hertzen gehn / 
Es wird mein treuer Beiſt in volle Euſt geſetzel. 
au, Du Moch Edler Werr Haft unsdie 
Quſt gebracht / 
Da Du ein Tugend⸗ Bild zur Braut dir haſt er- 
ſehen / 
Das Mittel zeiget uns A mit £ Ernſt be- 
d 


Die bange & Cinſamckeit durch Helughheik zu 
verſchmaͤhen. 
Och freue mich deßhalb und bin dabey vergnuͤgt / 
Ich kan des ertzenssuſt mit Worten kaum be⸗ 
ſchreiben / 


Daß es des Göchſten N fo glücklich hat ge- 


uͤgt⸗ 
Und ſpreche: dieß ſoll mich zu reinen Wuͤnſchen 
klreiben. 


Sch gratulre Dit / Pucher err 

Ju einer edlen Braut die be der amna 
(I 

Bewiß das Hoͤchſte⸗ But giebt Dir den Tu⸗ 


gend⸗Gohn / 
In ihrer kreuen Bruſt iſt F Bolkesſurch berſencket 


Die iſt der rechte Sc bey dem erwehlten 
e chatz / = 
Den Du beglücktes Zaupt durch S Ittes⸗Winck 


gefunden 
Dit wahre Klugheit nimmt nach Ihr den 
15 zbeyten Platz ⸗ 
Wodurch die Siebe hat Dein Hertz mit Ihr ber⸗ 
. bunden. | 


Der [gq Ellern Zucht bat Sie empor 


gebracht / 


Mus einer Tugend - Schul darinnen Sie ftudiret / 


Und debhalb allen Tand der ſchnoͤden Welt 


| verlacht / 
Dargegen ihren Deiſt zum Tugend Tempel fuͤhret, 
Wochwerthe Fungfer Braut / mich 
ee ziwingl die Schuldigket 
Derſelben ebenfals erfreut zu gratuliren / 
Indem ein theures Sllͤck Ihr alles ohl bereit / 
Und Sero Tugend will mit gruͤnen Wyrthẽ ziert, 


Das Schickſahl hat es ſo und anders nicht 


| gefuͤgt / | x (let / 

Daß Sie ein Edles Haupt zum Braͤutigam erweh⸗ 

An hoͤchſt gelehrter Mann hat über Wie geſiegt 

Durch Schwanen weiſſe Treu die Ihn mit hr 
vermaͤhlet. 

Sein Ruhm der iſt bereits auff ewig eingeweyht / 

Eheils in der Vater⸗Stadt / wo Er am Auder 

| ſitet / 
Theils 


Theils ſonſten weit und breit! durch die De 
ſchickligkeit / 
Wodurch Er vielen hal mit Maht und That ge⸗ 
nuͤtzet. 
Was kroͤhnt Ahn auff der Welt mit Ehre und 
mit Ruhm / 
Sinds nicht bom hoͤchſten B tt gewundne Kor: 
ber -L«aͤntze | 
Hor die / ſo Er erwehlt zu feinem Nigenthum/ 
Damit Ihr Tage d dem Solde ähnlich 


DO laſſe Qhatu uf Seegens⸗ Wegen | 
ge hn / 1 
And alles Ungemach / als wie den Dampff / ver⸗ 


ſchwinden / 
Es muͤſſe Oluͤck und Guſt zu beyden Seiten ® 
ſtehn / gr 
Und Euer € Sheſtand kein herbes Neid empfinden. 
Sch weiß der großes Ott hat meinen Wunſch 
erhoͤrt / | 
Lind werdet I Ihr demnach in vollen Gluͤcke leben / 
Sp dendt i in Anaden auch an den / der Euch 
verehrt / | 
Und feine e Bun will zum Opſſer | DER 
geben. 3 
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